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Zürich 1887 XIII Jahrgang N'45 5 November.

PA. LesezvAmmer des Heg ^

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Bahnhofstrasse, 98. BüchdrucKerel J. Herzog.

X>ie vier lEfcaJben.
Beutelustig vor Marokko spähten Raben nach dem Aase,
Ihre Schnäbel ungeduldig wetzend zum gehofften Frasse.

Will der Sultan, Muley - Hassan, seine Augen noch nicht schliessen
Zäh' wie Leder ist der Türk', wahrhaftig, es ist zum Verdriessen
Wenn dort solche Dökter" wären, wie wir in Europa haben,
Wäre bald der Schmaus bereitet für uns hungrige vier Raben.
Ach, wie gerne wollten wir die hohlen Augen ihm auspicken,
Wenn ihn Allah in den Hades endlich wollt' hinunterschicken."
Also krächzten sie und Hessen ihren heisern Sang erschallen ;

Der von Spanien schrie bei Tanger und Ce uta laut vor Allen.
Der bei Gibraltar am Felsen hoffte auf ein gutes Drittel,
Denn, wo's was zu rauben gibt, verlangt gewöhnlich er nicht little".
Der vom Lande irredenta schielt sehr hungrig nach Marokko;
Wo man um ein Aas sich sammelt, will er immer noch un poco.
Frankreichs maître corbeau perché sur un arbre Hess sich hören :

Mir gehört der grösste Brocken von Marokko zu verzehren."
Und Hispaniens Galgenvogel kreischte: Von dem stincadore
Marokkano will den grössten Fetzen ich als piccadore."
Aber Mohamed, der Grosse, Hess Muley-Hassan gar nicht sterben,
Und es konnten die vier Raben ihre Beute noch nicht erben.
Katzenzähe sind die Türken und besonders die Sultane;
Diess erfuhren and're Vögel auch schon unten am Balkane.
Weder englische Hyänen, noch der Brummbär aus dem Norden
Sind dem öfters todtgegiaubten, kranken Manne Meister worden.
Also machte Muley-Hassan es, der Liebling des Propheten,
Denn er Hess die Raben späh'n und fand das Sterben nicht von Nöthen.
Keine Odaliske, keine Fatime that ihn vergiften,
Um Europas Galgenvögeln solch ein leichtes Erb' zu stiften.
Darum flogen alle Viere höchst ergrimmt zurück nach Hause,
Und sie brauchten ihre Schnäbel nicht zu putzen nach dem Schmause.

XIII ^snpgsng ^45 3 lìlovsmdei'.

Illustriràs humokistjsch-ssknkisàs Nocheââ
Slielilll'iiclcesêi j. »emg.

Ksutslu8tig vor Ivisrolìko spàktvn stsbsn nsok äsm ás8e,
Ikrs 8oknàbsl ungeäuläig wàsnâ ?um gskofftsn frs88S.
Will äer 8ultsn, IVluIsv !>is8LLN, -sine ^ugen nook nient soklisssvn
Tâ'n' wie i.säer i8t clor l'ûrk', wskrksftig, es ist Tum Vsrärivsssn
Wenn äort soloko vüktsr" wären, wie wir in l-urops ksbsn,
Wär« bslä äer 8okmsu8 bereitet Mr uns kungrigs vier i^sbvn.
Aok, wie gvrns wollten wir äis koklsn Augen ikm suspiokon,
Wenn ikn ^llsk in clon t^säe8 snäliok wollt' Kinuntor8okioksn."
A>80 krâokàn 8ie unä liefen ikrsn kàsrn 8sng sr8oksllsn ;

Der von 8psnivn 8vkris bei l'sngsr unci Ls uts Isut vor /Vllvn.
Der bsi Qibrsltsr sm sse>8sn koffto suf sin guts8 Drittel,
Venn, wo'8 ws8 ziu rsubsn gibt, verlsngt gswöknliok sr niokt littls".
vsr vom l_snäe irrsäents 8okielt seiir iiungrig nsok IVIsrokko;
Wo msn um sin /Vs8 8ion 8smmslt, will sr immer noon un pooo.
l^rsnkrsiok8 msître oorbssu peroks sur un srbrs liess 8iok kören :

IVlir gekört 6er grö88ts Vrooken von lVIsrokko zcu vsr^vkrsn."
Unä l-ii8psnisn8 Qslgsnvogol Krsi8okts: Von äsm 8tinosäoro
lvisrokksno will äsn grö88tsn fàon iok à pioosäorv."
Aber IVloksmeä, äer Lro88S, l!s88 lV>uIev-l-ls88sn gsr niokt 8tsrben,
Unä S8 konnton äis vier ksbsn ikrs IZsuts nook niokt erbsn.
KîàsniZks sinä äis l'ürksn unä bssonäsr8 äis 8ultsns;
Ois88 erfukrsn snä'rs Vögsl suok sokon unten sm lZslksns.
Weäsr sngli8oko l-tvsnsn, nook äer iZrummbsr su8 äsm kxloräon
8inä äsm öfters toätgeglsubtsn, krsnksn lVIsnns lVlsi8tsr woräen.
A>80 msokto iVIulsv l-ls88gn S8, äsr Liebling äs8 l?ropkstsn,
Venn sr IÌS88 äis kîsbsn 8psk'n unä isnä äs8 8tsrbsn niokt von Klütken.
Keine 0äsli8ks, ksins k^stims tkst ikn vergiften,
Um t-urops8 Qslgonvögsln 8olok sin Isioktss Urb' ?u 8tittsn.
vsrum flogen slls Viere küobst ergrimmt z^urliok nsob !-isu8ö,
Unä 8is brauokten ikrs Lvknâbe! nivkt puken navk äsm 8okmause.
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